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Ihr Haus in Zukun� – Tipps für die Nutzung Ihres Gebäudes
Nicht nur die baulichen Gegebenheiten Ihres Gebäudes und Ihre Heizungsanlage haben Einfluss
auf den Energieverbrauch des Gebäudes. Auch mit Ihrem Nutzerverhalten können Sie Kosten
sparen und die Umwelt entlasten. Im Folgenden habe ich Ihnen einige Hinweise
zusammengestellt.

Ungedämmte Wände 

An nicht gedämmten Wänden können im Winter auch auf der Raumseite besonders niedrige
Temperaturen au�reten. Hier kann Kondenswasser anfallen, vergleichbar mit einer kalten Flasche im
Sommer. An diesen kalten und feuchten Stellen kommt es häufig zu Schimmelbildung. Dies wird
begünstigt, wenn die Feuchtigkeit aufgesogen und gespeichert wird – zum Beispiel von dicken
Tapeten – oder wenn die Belü�ung der Stellen eingeschränkt ist – zum Beispiel durch Möbel oder
Bilder. Achten Sie darauf, dass Möbel mindestens 10 cm Abstand zu Außenwänden haben. Hängen Sie
keine Bilder an Außenwände. 

Dämmung/innen/außen 

In Wänden, die von innen ohne Vorsatzschale gedämmt wurden, können in der Regel keine Nägel oder
Dübel verankert werden, weil das Dämm-Material zu weich ist, um Halt zu bieten. Außerdem führen
alle Störungen der Dämmschicht (wie Nägel oder Dübel) zu unerwünschten Wärmebrücken, an denen
verstärkt Feuchtigkeit und Schimmel au�reten können. In Wänden, die von außen mit einem
Wärmedämmverbundsystem gedämmt wurden, können in der Regel keine Nägel oder Dübel verankert
werden, weil das Dämm-Material zu weich ist, um Halt zu bieten. Außerdem führen alle Störungen der
Dämmschicht (wie Nägel oder Dübel) zu unerwünschten Wärmebrücken. Wenn größere Anbauteile in
der Fassade verankert werden müssen wie zum Beispiel Vordächer oder Markisen, können spezielle
gedämmte Aufnahmepunkte in der Dämmschicht eingesetzt werden. 

Fenster 

Wenn Ihre Fenster ausgetauscht wurden, haben Sie Zuglu� und unkontrollierte Wärmeverluste
vermieden. Wenn Sie nicht über eine Lü�ungsanlage verfügen, sollten Sie mehrmals täglich
Stoßlü�ungen machen, um die verbrauchte Raumlu� auszutauschen. Öffnen Sie dazu mehrere
Fenster an verschiedenen Seiten des Hauses weit (keine Kippstellung) für einige Minuten. Bei Kälte
oder Wind geht der Lu�austausch meist schneller. In den warmen Jahreszeiten können Sie die Fenster
natürlich nach Belieben offenlassen. 

Lü�ungsanlage 

Wenn Sie eine Lü�ungsanlage in Ihrem Haus haben, können Sie natürlich auch weiterhin die Fenster
öffnen – Sie müssen es aber nicht, um frische Lu� herein zu lassen. Das macht die Lü�ungsanlage
automatisch. Wenn Sie über die Fenster lü�en, schalten Sie einfach die Lü�ungsanlage ab. Denken Sie
bitte an eine regelmäßige Wartung der Filter der Lü�ungsanlage (zwei bis viermal im Jahr). Genau wie
Ihre Heizungsanlage sollte auch die Lü�ungsanlage jährlich von einem Fachmann gewartet werden. 

Heizen 

Überheizen Sie Ihre Räume nicht. Wenn Sie die Raumtemperatur um 1 °C absenken, sparen Sie 6 %
Heizkosten. Achten Sie aber auch darauf, dass kein Raum völlig auskühlt. In allen Räumen sollte die
Temperatur mindestens 14 °C betragen, auch wenn sie nicht genutzt werden. Halten Sie die Türen zu
gering beheizten Räumen geschlossen. Die Räume sollten nicht von den anderen Räumen mit beheizt
werden, da die wärmere Lu� auch feuchter ist und die Feuchtigkeit sich in den kühlen Räumen
abschlagen könnte.
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Heizungsoptimierung
Unter dem Begriff Heizungsoptimierung werden eine Reihe von Maßnahmen zusammengefasst, die
zum einen zur Effizienzsteigerung führen und zum anderen die Energieverluste im Anlagensystem
mindern helfen. 

Maßnahmen zur Anlagenoptimierung umfassen Bereiche, die ausschließlich dem Heizungsfachmann
überlassen werden sollten, bieten aber auch ausreichend Möglichkeit für Eigenleistungen wie zum
Beispiel das Dämmen von Rohrleitungen. 

Zu den Maßnahmen zur Optimierung der Heizungsanlage zählen:

Einbau hocheffizienter Heizkreispumpen
Dämmung der Rohrleitungen
Einstellung des Wärmeerzeugers auf neue Heizlast
Einbau voreinstellbarer Thermostatventile
Durchführung eines hydraulischen Abgleichs

Einbau Hocheffizienter Pumpen 

Der Austausch alter, ungeregelter Umwälzpumpen gegen hocheffiziente, selbstregelnde Pumpen sollte
fester Bestandteil von Optimierungsmaßnahmen am Heizsystem sein. Gleichzeitig stellen die
Effizienzpumpen einen wichtigen Baustein und die Voraussetzung für den hydraulischen Abgleich des
gesamten Anlagensystems dar. 

Dämmung der Rohrleitungen 

Große Wärmeverluste entstehen über ungedämmte Rohrleitungen im Heizungs- und Warmwasser-
system. Deshalb sollten sie vollständig mit Dämmung ummantelt werden, dabei sind auch Armaturen
und Pumpen einzubeziehen. 

Hydraulischer Abgleich 

Mit dem hydraulischen Abgleich ist es möglich, die unterschiedlichen Strömungsverhältnisse im Heiz-
system so zu verbessern, dass jedem Heizkörper im System eine ausreichende Wassermenge mit der
notwendigen Vorlau�emperatur zur Beheizung der Räume zur Verfügung steht. Der hydraulische Ab-
gleich wird vom Heizungsfachmann ausgeführt. Vor der Einstellung der Heizung ist eine Berechnung
der Raumheizlast erforderlich. Anhand der Berechnungsergebnisse kann der Fachmann die erforder-
lichen voreinstellbaren Thermostatventile auswählen und die dazugehörigen Einstellungen festlegen
und vornehmen. 

Einstellen auf neue Heizlast 

Die Heizlast ist diejenige technische Größe, mit der in den Räumen Heizkörper dimensioniert werden
und die für das Gesamtgebäude die Kesselleistung bestimmt. Wärmeerzeuger werden mit einer
Leistung, die der kün�igen Heizlast entspricht, im Gebäude installiert. Deshalb sollte vor Einbau eines
Heizkessels die Heizlast des Gebäudes ermittelt werden. In Verbindung mit der Heizlast stehen auch
die Systemtemperaturen auf dem Prüfstand. Eine Absenkung der Vorlau�emperatur erschließt große
Einsparpotenziale. Bei der schrittweisen energetischen Sanierung sollte nach Umsetzung von Maß-
nahmen an der Gebäudehülle geprü� werden, ob eine Absenkung der Vorlau�emperatur durchgeführt
werden kann, ohne auf eine komfortable Raumtemperatur zu verzichten.
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Vorgangsnummer: 85246538 EB Nummer: EB533411 Objektadresse: Zur Scheidmühle 307, 52070 Aachen

Datenblatt zur Qualitätssicherung
Zusammenfassende Projektdokumentation für Energieberaterinnen und Energieberater sowie für das
Bundesamt für Wirtscha� und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Dieses Datenblatt soll dazu beitragen, die Qualitätssicherung der Bundesförderung der
Energieberatung für Wohngebäude (EBW) zu erhöhen und Sie als Energieberaterin bzw. Energieberater
bei Ihrer eigenen Qualitätskontrolle zu unterstützen. Eingabefehler oder andere auffällige Werte
können mit Hilfe des Datenblattes zur Qualitätssicherung schneller erkannt werden.

Im Dokument werden Projekt- und Bilanzdaten gekennzeichnet, die außerhalb eines empirisch
plausiblen Bereiches liegen. Dabei stellen die gekennzeichneten Werte nicht unbedingt Fehler dar,
sondern geben Hinweise auf wenig plausible Daten, Annahmen oder Ergebnisse. Bitte überprüfen Sie
die markierten Werte vor dem Finalisieren des individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP). Markierte
Werte, die Ihrer Einschätzung nach plausibel sind und bilanziell nachgewiesen werden können, stellen
keinen Fehler dar. Dies bestätigen Sie vor der Ausgabe des iSFPs und der Umsetzungshilfe.

Das Dokument gehört zu Ihren Projektunterlagen und ist zusammen mit den beiden Dokumenten
„Mein Sanierungsfahrplan“ und „Umsetzungshilfe für meine Maßnahmen“ beim BAFA einzureichen,
wenn diese im Rahmen einer Stichprobenkontrolle angefordert werden. Das Datenblatt muss den
Au�raggeberinnen und Au�raggebern nicht erläutert werden.

Bestätigung der Energieberaterin / des Energieberaters:
Hiermit bestätige ich, dass ich

die in der Dokumentation aufgeführten Projekt- und Bilanzdaten geprü� habe und dass diese
den Ergebnissen meiner Berechnungen entsprechen.
entsprechend dem „Merkblatt für die Erstellung eines Beratungsberichts / iSFP“ (Richtlinie
2020) Maßnahmen zur Sanierung der Gebäudehülle und der Anlagentechnik unter
Einbeziehung erneuerbarer Energien vorgeschlagen habe.
Abweichungen von diesen Anforderungen (z. B. aus baurechtlichen Gründen) im
Beratungsbericht / iSFP nachvollziehbar begründet habe.



Vorgangsnummer: 85246538 EB Nummer: EB533411 Objektadresse: Zur Scheidmühle 307, 52070 Aachen

Datenblatt zur Qualitätssicherung
Kenngrößen Ist MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 MP 5
Allgemeine Projektdaten

Baujahr 1973
Geschosszahl GZ Stk 2 2 2 2 2 2
Wohneinheiten WE – 6 6 6 6 6 6
beheiztes Gebäudevolumen V m³ 1.617,3 1.617,3 1.617,3 1.617,3 1.617,3 1.617,3
Gebäudenutzfläche A m² 517,5 517,5 517,5 517,5 517,5 517,5
thermische Hüllfläche A m² 700,1 700,1 700,1 700,1 700,1 700,1
Fensterflächenanteil A % 21,07 21,07 21,07 21,07 21,07 21,07
So�ware Energieberater
DIN Norm DIN V 18599
Berechnungsparameter Gebäudehülle

Lu�dichtheitsklasse Kategorie 3 Kategorie 3 Kategorie 3 Kategorie 3 Kategorie 3 Kategorie 3
Wärmebrückenzuschlag ΔU W/(m²K) 0,100 0,100 0,050 0,050 0,050 0,050
spezifische Kennwerte

Jahres-Heizwärmebedarf q kWh/(m²a) 139,42 116,45 69,13 55,75 58,56 47,02
Jahres-Endenergiebedarf q kWh/(m²a) 257,79 226,18 160,44 141,12 27,96 23,91
Jahres-Primärenergiebedarf q kWh/(m²a) 272,5 237,0 165,5 145,0 55,2 55,1
Transmissionswärmeverlust H` W/(m²K) 1,20 0,98 0,52 0,39 0,39 0,39
BEG-Effizienzhaus Niveau Kein EH Kein EH Kein EH Kein EH EH 85 EH 85 EE
Anlagentechnik

Anlagentyp Heizung
Effizienzzahl Heizung e 1,21 1,21 1,22 1,22 0,53 0,52
Erzeuger 1 Heizkessel Heizkessel Heizkessel Heizkessel Wärmepu… Wärmepum…
Baujahr 2013 2013 2013 2013 2025 2025
Energieträger Heizung Erdgas E Erdgas E Erdgas E Erdgas E Strom-Mix Strom-Mix
Deckungsanteil Heizung % 100 100 100 100 100 100
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)
Erzeuger 2
Baujahr
Energieträger Heizung
Deckungsanteil Heizung %
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)
Erzeuger 3
Baujahr
Energieträger Heizung
Deckungsanteil Heizung %
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)

Warmwasserbereitung
Effizienzzahl TWW e 1,04 1,04 1,05 1,06 0,91 0,91
Erzeuger 1 über Heizun 

gs-Heizkessel
über Heizun 
gs-Heizkes…

über Heizun 
gs-Heizkes…

über Heizun 
gs-Heizkes…

über Heizun 
gs-Wärme…

über Heizun 
gs-Wärmep…

Baujahr 2013 2013 2013 2013 2025 2025
Energieträger WW Erdgas E Erdgas E Erdgas E Erdgas E Strom-Mix Strom-Mix
Deckungsanteil WW % 100 100 100 100 100 100
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)
Erzeuger 2
Baujahr
Energieträger WW
Deckungsanteil WW %
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)
Erzeuger 3
Baujahr
Energieträger WW
Deckungsanteil WW %
Weitere (z.B. JAZ, Kollektorfläche)

Anlagentyp Lü�ung freie Lü�ung freie Lü�ung freie Lü�ung freie Lü�ung freie Lü�ung Anlage mit
WRG

Wärmerückgewinnungsgrad % 0 0 0 0 0 70

Blau markiert: Werte bitte überprüfen (liegen außerhalb eines empirischen plausiblen Bereiches).
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Vorgangsnummer: 85246538 EB Nummer: EB533411 Objektadresse: Zur Scheidmühle 307, 52070 Aachen

Datenblatt zur Qualitätssicherung
Kenngrößen Ist MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 MP 5
Kostendarstellung

Energiekosten € 6.700 6.000 4.600 4.200 2.900 2.950
Investition € 51.400 66.200 6.500 40.000 15.000
Förderung € 10.280 13.240 1.300 20.000
Gesamtsanierung
in Schritten

Investitionskosten € 179.100
Fördersumme €

Gesamtsanierung
in einem Zug

Investitionskosten € 179.100
Fördersumme € 44.820

Blau markiert: Werte bitte überprüfen (liegen außerhalb eines empirischen plausiblen Bereiches).



Vorgangsnummer: 85246538 EB Nummer: EB533411 Objektadresse: Zur Scheidmühle 307, 52070 Aachen

Datenblatt zur Qualitätssicherung
Bauteile der thermischen Hülle Fläche in

m²
U-Werte in W/(m²K)

Bezeichnung Bauteile Istzustand
Anforderung

GEG
Anforderung

BEG Zielzustand
Außenwände
Außenwand - Süd-West 7,50 2,70 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Süd-West 102,30 0,50 0,24 0,200 0,500
Außenwand - Nord-Ost 7,50 2,70 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Nord-Ost 12,30 1,24 0,24 0,200 1,240
Außenwand - Nord-West 5,60 2,70 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Nord-West 60,80 1,99 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Süd-Ost 5,60 2,70 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Süd-Ost 60,80 1,99 0,24 0,200 0,200
Außenwand - Süd-West 2,80 1,99 0,24 0,200 0,200
Wände gegen Erdreich
Wand an Erdreich - Süd-West 3,60 1,99 0,30 0,250 1,990
Wände zum unbeheizten Keller oder Raum (außer Dachraum)
Boden gegen Keller 28,10 0,30 0,30 0,250 0,300
Decken nach unten gegen Erdreich, Böden auf Erdreich
Boden auf Erdreich 14,00 0,90 0,30 0,250 0,900
Decken nach unten gegen unbeheizte Räume
Boden gegen Keller 162,70 1,00 0,30 0,250 0,240
Dachflächen
Dach - Nord-West 39,60 0,61 0,24 0,140 0,140
Dach - Nord-West 21,20 0,61 0,20 0,140 0,140
Dach - Süd-Ost 8,80 0,61 0,20 0,140 0,140

Blau markiert: Werte bitte überprüfen (entsprechen im Zielzustand nicht dem BEG Niveau).

Hinweis (Auszug aus dem Merkblatt): Ein Sanierungsvorschlag ist für jedes Bauteil erforderlich, dessen U Wert im Istzustand nicht den Anforderungen des GEG genügt, wobei
Sanierungsvorschläge für relativ neue oder sanierte Bauteile langfristig angesetzt werden können.



Vorgangsnummer: 85246538 EB Nummer: EB533411 Objektadresse: Zur Scheidmühle 307, 52070 Aachen

Datenblatt zur Qualitätssicherung
Bauteile der thermischen Hülle Fläche in

m²
U-Werte in W/(m²K)

Bezeichnung Bauteile Istzustand
Anforderung

GEG
Anforderung

BEG Zielzustand
Dachflächen
Dach - Süd-Ost 46,40 0,61 0,24 0,140 0,140
Dach - Süd-Ost 13,00 0,61 0,20 0,140 0,140
Dach - Nord-West 5,70 0,61 0,24 0,140 0,140
Dach - Nord-West 7,00 0,61 0,24 0,140 0,140
Dach - Süd-Ost 5,60 0,61 0,24 0,140 0,140
Fenster, Fenstertüren
Fenster - Süd-West 19,20 1,90 1,30 0,950 0,900
Fenster - Nord-West 3,90 3,00 1,30 0,950 0,900
Fenster - Nord-West 23,10 1,90 1,30 0,950 0,900
Fenster - Süd-Ost 3,70 3,00 1,30 0,950 0,900
Fenster - Süd-Ost 23,10 1,90 1,30 0,950 0,900
Außentüren
Außentür - Süd-West 2,20 1,30 1,80 1,300 1,300
Außentür 4,00 1,30 1,80 1,300 1,300

Blau markiert: Werte bitte überprüfen (entsprechen im Zielzustand nicht dem BEG Niveau).

Hinweis (Auszug aus dem Merkblatt): Ein Sanierungsvorschlag ist für jedes Bauteil erforderlich, dessen U Wert im Istzustand nicht den Anforderungen des GEG genügt, wobei
Sanierungsvorschläge für relativ neue oder sanierte Bauteile langfristig angesetzt werden können.


